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SPORT  IN  R IEHEN

Am Samstag, 27. März, stellt sich
die Taekwondo-Schule Riehen mit
einem Tag der offenen Tür an der
Unholzgasse 17 vor. Am 2. April
nimmt die Schule unter der Lei-
tung von Daniel Liederer dann
ihren Betrieb auf.

rs. «Taekwondo» heisst wörtlich
übersetzt «Fuss-Faust-Weg» («Tae» be-
deutet Fuss, «Kwon» Faust, «Do» der
Weg) und bezeichnet eine traditionelle
asiatische Kampfkunst. Entstanden ist
diese vor über zweitausend Jahren in
Korea und hat sich seither weiterent-
wickelt bis zu einer Sportart, die im
Programm der Olympischen Spiele Auf-
nahme gefunden hat. Taekwondo kann
in jedem Alter als reine Bewegungs- und
Lebensschule oder auch als Leistungs-
sport betrieben werden. Es handelt sich
um eine waffenlose Selbstverteidigungs-
technik, bei der ein Angriff mit allen
Körperteilen abgewehrt werden kann. 

Im Unterschied zum Karate stehen
beim Taekwondo die Fusstechniken
stärker im Vordergrund. Es gibt feste
Regeln, wie nicht angegriffen werden
darf. Angriffe gegen den Rücken des
Gegners, Faustschläge ins Gesicht oder
Schläge gegen das Knie etwa sind im
Taekwondo-Wettkampf verboten. Tae-
kwondo gelte als eine Art Gentleman-
Form unter den Kampfsportarten, sagt
Daniel Liederer.

Tag der offenen Tür am 27. März
Daniel Liederer, Taekwondo-Lehrer

im 3. Dan, stellt am Samstag, 27. März,
von 10 Uhr bis 14 Uhr die Räumlichkei-
ten und Angebote seiner neuen «Tae-
kwondo-Schule Riehen» vor. Sie befin-
det sich in den ehemaligen Räumlich-
keiten des Fechtteams Riehen-Scorpi-
ons an der Unholzgasse 17 (der Fecht-
verein von Gianna Hablützel-Bürki ist in
ein Gebäude auf dem Sportareal Rank-
hof umgezogen). Der reguläre Schulbe-

trieb beginnt am 2. April. Angeboten
werden Trainings für Kinder (9–14 Jah-
re) und für Erwachsene am Montag,
Mittwoch und Freitag (Kinder 17.30–
18.30 Uhr, Erwachsene 19–20.15 Uhr).
Die Monatsgebühr beträgt für Kinder
40, für Lehrlinge 60 und für Erwachse-
ne 70 Franken zuzüglich einer einmali-
gen Eintrittsgebühr von 40 Franken.

Sport und Lebenshaltung
Im Vordergrund steht für Daniel Lie-

derer zunächst einmal die Vermittlung
der Grundlagen des Taekwondo. Dabei
geht es nicht nur um die Bewegungs-
techniken an sich, sondern auch um Eh-
re, Toleranz, Disziplin, Bescheidenheit,
Respekt vor dem Gegner und körperli-
che Fitness. Taekwondo sei ein Weg, um
Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit, Koordi-
nation und Dehnungsfähigkeit zu trai-
nieren und aus der Paarung von körper-
licher Kraft und diszipliniertem Denken
eine Selbstsicherheit zu entwickeln, die

es für eine erfolgreiche Selbstverteidi-
gung brauche, ist Daniel Liederer über-
zeugt. Und Taekwondo wird nicht nur
als Zweikampf betrieben (als ritualisier-
ter Schaukampf, als Trainingsform mit
nur leicht geschlagenen Angriffen oder
als Vollkontakt-Form mit vorgeschrie-
benen Körperschutzteilen), es gibt auch
Bewegungsabläufe, die einem Kampf
gegen einen oder mehrere imaginäre
Gegner entsprechen («Formen», korea-
nisch «Poomse») und die solo ausge-
führt werden.

Dreissig Jahre in der Schweiz
Taekwondo fand 1974 den Weg in die

Schweiz, als ein von einem koreanischen
Meister ausgebildeter Schweizer in sein
Heimatland zurückkehrte und in Port bei
Biel die erste Taekwondo-Schule der
Schweiz eröffnete. Inzwischen gibt es ei-
nen nationalen Verband und rund dreis-
sig Taekwondo-Schulen in der deutsch-
und französischsprachigen Schweiz.

TAEKWONDO Eröffnung einer Schule an der Unholzgasse in Riehen

Alte koreanische Kampfkunst

Daniel Liederer (rechts) beim Taekwondo-Training. Foto: zVg

Morgen Samstag startet der FC
Amicitia auswärts gegen den FC
Liestal in die Rückrunde der Regio-
nalen Zweitligameisterschaft. Ziel
ist es, so schnell wie möglich den
Ligaerhalt sicherzustellen.

rs. Die Stimmung im Team sei aus-
gezeichnet, sagen Spielertrainer Marco
Chiarelli und Kotrainer Erwin Simon
übereinstimmend. Und dazu habe das
Trainingswochenende der ersten Mann-
schaft des FC Amicitia Riehen vom 12.
bis 14. März in Saig im Schwarzwald,
wo sich der FC Basel auf wichtige Auf-
gaben vorzubereiten pflegt, viel beige-
tragen.

Kritik an Trainingsbedingungen
Ganz zufrieden ist Marco Chiarelli

mit dem Trainingsstand seines Teams
allerdings nicht. Es sei ihm unverständ-
lich, dass eine Mannschaft, die immer-
hin in der höchsten regionalen Liga
spielt, in einer Gemeinde wie Riehen
erst zehn Tage vor dem ersten Meis-
terschaftsspiel auf einem normalen
Fussballfeld trainieren könne, und das
nachdem im Februar während Wochen
mildes Wetter geherrscht habe. Die lan-
gen Platzsperren im Winter und im
Sommer könne er nicht ganz nachvoll-
ziehen. Schon im Sommer, bei der Vor-
bereitung der Vorrunde, habe sein
Team erst Wochen später als die Liga-
konkurrenten auf einem Rasenfeld trai-
nieren können. Entsprechend schlecht
sei der Saisonstart gewesen.

Auch jetzt habe sein Team bezüglich
der physischen Verfassung und vor al-
lem im spielerischen Bereich gegenüber
den Ligakonkurrenten noch einen Nach-
holbedarf, glaubt Marco Chiarelli. Im
ersten Rückrundenspiel trifft der FC
Amicitia gleich auf einen der Meister-
schaftsfavoriten, den FC Liestal, der
sich im Winter verstärkt hat und den
Gruppensieg anstrebt. Das Spiel findet
morgen Samstag um 17 Uhr im Stadion
Gitterli in Liestal statt. Das erste Heim-
spiel steigt am Sonntag, 28. März, um
10.15 Uhr auf der Grendelmatte gegen
den Tabellendrittletzten FC Aesch.

Ziel des FC Amicitia ist es, möglichst
schnell auf 28 Punkte zu kommen, eine

Punktzahl, die in den vergangenen Sai-
sons immer komfortabel zum Klassen-
erhalt gereicht hat. Erreichen will er
dies mit einem Team, das im 4/4/2-Sys-
tem aus einer gesicherten Abwehr he-
raus agiert.

Wenige Retuschen im Kader
Im Kader des FC Amicitia hat es in

der Winterpause nur kleine Veränderun-
gen gegeben. Ramon Menini, noch im A-
Junioren-Alter, wollte mehr Zweitliga-
einsätze und wechselt zum Ligakonkur-
renten SC Baudepartement. Bobie Osei
konnte sich beim FC Amicitia nicht
durchsetzen und wechselt zurück zum
Drittligisten Dardania. Von den eigenen
Junioren ins Zweitligakader aufgenom-
men worden ist der 17-jährige Santino
Negroni. Zurück beim FC Amicitia ist
Arum Velluppilai, der die Vorrunde über
leihweise beim FC Basel (Junioren A
Meister) war. Aus der Zürcher Firmen-
sportliga gekommen ist der 28-jährige
frühere Zweitligaspieler Bülent Apaydin,
ein Fitnesslehrer, der in Aesch wohnhaft
ist. Apaydin ist ein Spieler für das zen-
trale Mittelfeld, wo der FC Amicitia be-
reits recht gut besetzt ist, was dem Trai-
nerduo zusätzliche Alternativen eröffnet.

Zu ihrem Captain gewählt hat die Mann-
schaft Adrian Ramseier. Er löst Dominik
Hueter ab, der neu Vizecaptain ist.

FC Amicitia 2. Liga Regional
Vorbereitung Rückrunde 2003/04:
FC Steinen-Hölstein (D/Verbandsliga) – FC Ami-
citia 4:1, FC Amicitia – FC Acli Möhlin (4. Liga)
1:0, FC Amicitia – FC Laufen II (3. Liga) 1:2, 
FC Amicitia – FC Oberwil (3. Liga) 2:1, FC Ami-
citia – FC Möhlin (3. Liga) 1:2.
2. Liga Regional, Rückrunde 2003/04:
FC Liestal – FC Amicitia (20.3., 17 Uhr, Gitterli
Liestal), FC Amicitia – FC Aesch (28.3., 10.15
Uhr, Grendelmatte), SC Baudepartement – FC
Amicitia (4.4.), FC Amicitia – SC Dornach II
(17.4., 17 Uhr, Grendelmatte), FC Amicitia – AS
Timau (25.4., 10.15 Uhr, Grendelmatte), FC
Amicitia – SV Muttenz II (2.5., 10.15 Uhr, Gren-
delmatte), FC Reinach – FC Amicitia (9.5.), FC
Amicitia – SC Binningen (16.5., 10.15 Uhr,
Grendelmatte), BSC Old Boys – FC Amicitia
(23.5.), FC Amicitia – FC Black Stars (6.6.,
10.15 Uhr, Grendelmatte), FC Rheinfelden – FC
Amicitia (13.6.).
2. Liga Regional, Tabelle nach der Vorrunde:
1. AS Timau Basel 11/20 (29:19), 2. BSC Old
Boys 11/20 (22:15), 3. FC Liestal 11/20 (18:14),
4. FC Reinach 11/20 (18:22), 5. SC Binningen
11/18 (25:20), 6. SC Dornach II 11/17 (25:21),
7. SV Muttenz II 11/16 (25:16), 8. FC Amicitia
Riehen 11/16 (13:16), 9. FC Rheinfelden 11/13
(14:17), 10. FC Aesch 11/12 (16:16), 11. SC
Baudepartement 11/11 (15:22), 12. FC Black
Stars 11/3 (9:31).

FUSSBALL Der FC Amicitia vor dem Start in die Rückrunde der 2. Liga Regional

Sicherer Klassenerhalt als Ziel

Kotrainer Marco Chiarelli, der am Samstag mit dem FC Amicitia zur Rückrunde
startet, ist nicht ganz zufrieden mit der Vorbereitung. Foto: Philippe Jaquet

Die A-Junioren des Unihockey-
Clubs Riehen spielten in der ach-
ten Meisterschaftsrunde in Fren-
kendorf gegen Ziefen und Müm-
liswil. Dabei ging beim 7:7 gegen
Ziefen erstmals in der Rückrunde
ein Punkt an den Gegner.

mo. Im ersten Spiel galt es für die A-
Junioren des UHC Riehen, gegen die
Burning Fighters aus Ziefen anzutreten.
Nach der schnellen Führung glichen die
Ziefener aus und zogen bis auf 1:4 da-
von. Dank einer starken Leistung, be-
sonders in den letzten fünf Minuten der
ersten Halbzeit, konnten die Riehener
das Spiel aber ausgleichen und gar auf
6:4 erhöhen.

In der zweiten Halbzeit sollte der
Vorsprung verteidigt werden. Nachdem
sie das 7:4 erzielt hatten, fühlten sich
die Riehener aber zu sicher. Die logische
Folge war ein fünfter Gegentreffer. Zie-
fen nahm ein Timeout und versuchte
danach, so oft es ging ohne Torhüter zu
spielen. Trotz hartem Kampf musste
man das 7:6 hinnehmen und es blieben
immer noch drei Minuten zu spielen.
Nach dem Ausgleich durch einen
Schuss genau unter die Latte nahmen
die Ziefener den Torhüter immer noch
heraus – die Verwirrung bei den Riehe-
nern war gross. Nach dem Abpfiff stell-
te sich heraus, dass der gegnerische
Trainer seine Mannschaft nach dem
Ausgleich immer noch im Rückstand
wähnte. Allerdings konnten die Riehe-
ner keinen Profit daraus schlagen und
beendeten das Spiel mit einem Unent-
schieden – es war der erste Punktverlust
in der Rückrunde.

Im zweiten Spiel des Tages gegen St.
Martin Mümliswil kam es darauf an,
den Vorsprung auf den Viertplatzierten
nicht kleiner werden zu lassen. In der
Anfangsphase tasteten sich die beiden
Teams ab. Es kam kein guter Angriff zu-
stande. Am Anfang eines Spielaufbaus
feuerte der Trainer mit den Worten «So,

UNIHOCKEY Riehen – Ziefen 7:7/Riehen – Mümliswil 4:1

Erster Punktverlust der Rückrunde
Jungs, jetz föhn mr a spiele» seine Spie-
ler an. Der im Angriff herausgeholte
Freistoss wurde von Tobias Gelzer mit
viel Glück via Körper eines Gegners ver-
wertet. Noch im selben Einsatz erhöhte
Simon Meier auf 2:0. Dies war gleich-
zeitig der Halbzeitstand. 

Nach dem Pausentee gab es eine
Phase, in der beide Mannschaften eini-
ge Chancen hatten und Mümliswil
näher am 2:1 war als Riehen am 3:0.
Sinnbildlich dafür war ein Pfosten-
schuss der Mümliswiler. Aber in dieser
Phase konnten die Riehener einen Kon-
ter fahren, den Samuel Diethelm nach
guter Arbeit hinter dem gegnerischen
Tor zum 3:0 verwertete. Die letzten
Zweifel an der Riehener Überlegenheit
beseitigte Christian Pauli, der aus einem
Holperpass das Beste machte: einen
wuchtigen Schuss, der genau in die lin-
ke Torseite passte.

Es galt nun nur noch, den Shutout
von Torhüter Martin Hafner ins Trocke-
ne zu bringen. Dies wurde allerdings
fünf Minuten vor Schluss vereitelt,
nachdem die Mümliswiler einen Frei-
stoss souverän zum Endstand von 4:1
verwandelten. Anzufügen bleibt, dass
Thomas Voellmy, der sein zweites und
drittes Meisterschaftsspiel bestritt, eine
hervorragende Leistung bot, die leider
nicht mit einem Skorerpunkt belohnt
wurde.

Riehen – Burning Fighters Ziefen 7:7 (6:4)
Riehen – KTV St. Martin Mümliswil 4:1 (2:0)
UHC Riehen (Junioren A): Martin Hafner (Tor);
Samuel Diethelm (3/1), Dominik Freivogel (2/-),
Tobias Gelzer (-/1), Emmanuel Grieshaber, 
Daniel Kohler (1/-), Simon Meier (1/1), Marc 
Osswald, Christian Pauli (-/1), Thomas Voellmy.
Junioren A Regional, Gruppe 4, Tabelle:
1. UHC Frenkendorf/Füllinsdorf 16/30, 2. Wal-
denburg Eagles 16/26, 3. UHC Riehen 16/22, 
4. Red Sharks Wangen SO II 16/20, 5. Burning
Fighters Ziefen 16/17, 6. UHC Sharks Mün-
chenstein 16/16, 7. KTV St. Martin Mümliswil
16/14, 8. TV Wild Dogs Sissach 16/9, 
9. Unihockey Pratteln AS 16/4, 10. Basel United
16/2.

Trotz zwei klaren Siegen konnte
der Tabellenzweite UHC Riehen
den erstplatzierten TV Oberwil
nicht mehr überholen und been-
det die Saison bei den C-Junioren
auf dem zweiten Platz.

bf. Am vergangenen Samstag schlos-
sen die C-Junioren des Unihockey-Clubs
Riehen an der Spielrunde in der Basler
St. Jakobshalle ihr Meisterschaftspen-
sum ab. Im ersten Spiel des Tages gegen
Schlusslicht Basel Magic war das Ziel,
mit einem deutlichen Sieg die Tordiffe-
renz zu verbessern, um sich in der Ta-
belle gegen das punktgleiche Ettingen
abzusichern. Riehen spielte von Anfang
an sehr überzeugend und trotz mangel-
hafter Chancenauswertung stand es zur
Pause 5:0. Am Kräfteverhältnis änderte
sich auch in Umgang zwei nichts und so
feierte Riehen mit 13:2 den höchsten
Saisonsieg.

Mit Nunningen stand in der zweiten
Partie des Tages ein stärkerer Kontra-
hent auf dem Programm, als dies Basel
Magic gewesen war. Die Riehener domi-
nierten zwar das Spiel und verzeichne-
ten ein klares Chancenplus, das erste
Tor fiel jedoch auf der Gegenseite. Im-
merhin konnte bis zur Pause noch aus-
geglichen werden. Dem Spielverlauf ent-
sprach das Resultat jedoch keineswegs.
Mit einem Doppelschlag nach der Pause
ging der UHC Riehen in Führung und
konnte danach befreiter aufspielen. Am
Ende resultierte ein klarer 7:1-Erfolg.

Mit diesen vier Punkten war man
zwischenzeitlich Leader, Oberwil hatte

UNIHOCKEY UHCR – Basel Magic 13:2/UHCR – Nunningen 7:1

Saisonabschluss der C-Junioren
aber noch zwei Spiele zu bestreiten. Die
Baselbieter gaben sich keine Blösse und
brachten ihre vier Punkte sicher ins
Trockene. So wurde Oberwil Gruppen-
sieger, einen Zähler vor dem UHC Rie-
hen, der dank der besseren Tordifferenz
vor dem punktgleichen Ettingen plat-
ziert ist.

Im letzten Herbst hätte kein Riehe-
ner geglaubt, um einen Spitzenplatz
mitspielen zu können. Obwohl einige
Male Glück dabei war – die Riehener
hätten durchaus den Gruppensieg holen
können. Die Riehener waren in der De-
fensive mit nur 3,6 Gegentoren pro Spiel
Gruppenbeste, doch durften in 14 Spie-
len nur 82 eigene Treffer bejubelt wer-
den. Nur zwei Teams kamen auf eine
tiefere Torausbeute. Mit einer leicht bes-
seren Offensive hätten die Riehener in
Spielen wie jene gegen Pratteln (4:5)
oder Münchenstein (7:8) punkten kön-
nen. Doch immerhin – ein zweiter Platz
macht Lust auf mehr.

UHC Riehen – Basel Magic 13:2 (5:0)
UHC Riehen – TV Nunningen 7:1 (1:1)
UHC Riehen (Junioren C): Patrick Stalder/Lukas
Strickler (Tor); Matthias Böhmler, Jan Greve,
Matthias Keller, Tom Mundy, Lars Röthlisber-
ger, Simon Schiegg, Thomas Schmidlin, Tobias
Widmer, Yves Wüthrich, Philipp Zahn, Pascal
Zünti.
Junioren C Regional, Gr. 13, Schlusstabelle:
1. TV Oberwil BL 14/21 (97:55), 2. UHC Riehen
14/20 (82:51), 3. Squirrels Ettingen-Laufen
14/20 (103:85), 4. TV Flüh-Hofstetten-Roders-
dorf 14/14 (115:92), 5. TV Nunningen 14/12
(102:98), 6. Unihockey Pratteln AS 14/12
(101:108), 7. UHC Sharks Münchenstein 14/12
(80:92), 8. Basel Magic 14/1 (38:119).

rz. Am 32. Muba-OL vom vergange-
nen Wochenende im Gebiet Allschwiler-
wald holte sich die Riehenerin Ines
Brodmann den Sieg in der höchsten Ju-
niorinnenkategorie U20. Sie brauchte
für die 8,2 Kilometer lange Strecke 50
Minuten und 53 Sekunden. Ihr jüngerer
Bruder Robin Brodmann wurde in der
Altersklasse Schüler bis 14 Jahre Vier-

ORIENTIERUNGSLAUF 32. Muba-OL im Allschwilerwald

Erfolg für Juniorin Ines Brodmann
ter. Bei den Männern siegte auf der
Langdistanz der Gelterkinder Christian
Hanselmann, auf der Mitteldistanz
Hansruedi Kohler (Dörflingen) und auf
der Kurzdistanz Michael Herzig (Fül-
linsdorf), Bei den Frauen setzte sich auf
der Langdistanz (8,2 Kilometer) Lea
Müller aus Häfelfingen durch, vor der
Basler Juniorin Rahel Friederich.
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